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Die Wollkarawane
Die Püc/c/ceür der Scüafe eon den fommeneeiden über dem grossen A/efsc/ig/eiscder
im Wa/iis ist ein Ereignis. Pefer J^isc/iZi war für ans mü der Damera dabei.
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REPORTAGE| ALPABZUG

Schön und zäh: Walliser Schwarznasenschafe

gelten als ganz besonders gebirgstauglich.
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REPORTAGE| ALPABZUG

Stärkung für den Chef: Burgersäckelmeister
Roger Ruppen führt die «Sanner» (Schäfer) an.

Chum, läck, läck, läck: Blökend und neugierig
suchen sich die Schafe ihren Weg im Geröll.
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Kennerblick: Die Schäfer kennen das Gebiet |

wie ihre Hosentasche. Die Beialp rückt näher.

Wie
ein nicht endendes Wollband zieht

die Schafherde durch die schroffe
Felswand. Die meisten Tiere sind |

Schwarznasenschafe, eine speziell im Ober-

wallis gezüchtete alte Rasse. Selbst kleinsten j

Lämmern bleibt der dreitägige Marathon nicht |

erspart. Auch für die «Aletschsanner», die sie-

ben Schäfer, und für den Burgersäckelmeister I

ist das Einsammeln und Talauswärtsdirigieren
der Tiere im steilen Gelände, durch Bäche und
Tobel, Geröllhalden und Felsbänder anspruchs-
voll und strapaziös. Selbst bei Wetterglück wie i

in diesem Jahr.

Der Schafabtrieb vom Weidegebiet im «Inner-

Aletschji», direkt über dem grossen Aletsch-

gletscher, zurück auf die Beialp ist längst zur ]

beliebten Touristenattraktion geworden. Höhe-

punkt des alljährlichen Schauspiels am letzten I

Augustwochenende ist die Ankunft der rund
2000 Schafe am Sonntagnachmitag, dem «Schä-

fulsunntag». Auf der Beialp, hoch über dem Wal-

liser Dorf Blatten, steigt ein Fest mit Bimmeln
und Blöken, Musik, Wein und Gesang. Am Mon-

tag bei Morgengrauen beginnt schliesslich die
«Schafscheid» - ein spannendes Spektakel, wenn
die Schafbesitzer ihre Tiere aus der Menge im

grossen Steinpferch, dem «Hauptfärrich», in die

kleinen Pferche ausscheiden. ecs I
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